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Dl: Fertigung

BECROxnvxo

zun Bebauungsplan XXXIX Teil A
I'Ringwa]] ufë].8teiHti

b.) :;n+:4t dgLßlanun.

Dex' Babauungaplan XXXllX iat
ha].tung des Graus im 'i]fa]lerho]ung8gebiet Ringwa].]. ufolstoiun in
Norden de8 Hoheitogebietea der Stadt Ba.d ])ürkhein.
Br setzt in emz.e].non fest 8

a) öfl'eiltliche Grünflächenl
b) Epho[ungsf[ächen dia forst [a,ndw]z'tschaft].]cb genutzt

erdenp
c) Waaserflächon,
d) Flächen für Ab@abungen (Ste[nbrüche), die tei].weise noch

genutzt vez'deep
o) Baute'z'undstüeke füz' bbesondore Anlagen9 die lxlvatvirtaöbaft

lichen Zwecken dienen (Tal BergBtiltionen del' Bad Dark
heiner Gandelbühn eBbE),

f) öffezit[[che ve8ef].schen!
8) gep].ante öffentliche \-eë;efläohezi (Fuß- und Wanderwege),
h) Naturlehrpi'ad9
1) F].schen für ein Fahrrecbt gemäß $ 9 Abs. l Nz'. ll BBauG fur

die B&d ])iirkhelnez' Gondelbahn Gmbhg
J) öffentliche Parkflächea+

l Rr.

P.) g491 p;pq 8v$98 $ 11g:Qwpg!

ß D[e vorgenannten EI'ho]txngs 9 Grün=p vasser und Verkebraf].schen so]r]e
die Än[agen und Anpf].anzuegen an Parkflächen sind zur G]'ünordnun8
jenem' Teile im Worden des Hoheitsgebietes der Stadt Ba.d Dürr:hain
dringend ergo!'derb.icht die einer bbesonderen otëidtebaulichon Ent
vricklung in der Gz'üno!'dnung bedürfen und bevorzugt don Kurbetriebe
dem Erholungs und Frerrtdenvel'kehl' dienen.

B&d Dürkheim bedarf dringend diesel' Ordnung des "Xaherholungagebiotoa
Ringwa].lnTeufelsteln" p weil der jetzige Zustand den Anfol'gerungen
eines Erholun8egebietes nur beschx'änkt gerecht wird. Bad Dül'kheim weist
zur Zeit außer dem Kurpark a].s innen'städtische Grünf].sche keine Zone
der Ruhe und Erhob.ung auf. Eo ist dabei' nahelieüaend, düs Waldgebiet
um den Ringwa[[ &].8 itNaherho]ung8gebiet Ringva]].wTeufe]atein" au8zu
weisen und ml.t einem' Gondelt)ühn und Fußweßerl zu ez'schließen. Das Gew
Lief ist bestimmt

a) a]a zusäbz].ichs EI'holungafläcbe mit dem Charakter eizte= Ruhe
Bono füz' die Kurgäatep

b) als Rahel'holuzlgsgebiet (Feleraband- und vochenehderholunß) für
dle Bewolmer dea industriellen Verdichtungsgebietes l;ianntieina
[mu dwigshafëauPn .nkentha]. 9
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o) als Erholungsgebi.et füz' Besuchen'9 dle dle Weinstraße benutzen9
Bad Dürkheim abtauchen und den Naturpaz'k Pfälzervald el'leben
!rollen.

Zu den Kurbetri.eben wiz'd in Zukunft veratär'kt da.s Kongreß
gungs].eb en sowie der ]ü'ho].unis P='emdenverkelu au8 den vox'erwähne
ten Vorc[ichtungaraum [!arnheim [.udvrigshzlfen a.nkentha]. traten und
füx' die Stadt Bad Dürkheim eine zunehmende Bedeutung gewinnanp zumal
sie an hezvol'paßender Slbe].]e dos Naturparks Pfä]zenva].d ].legt und ibn
nit bedeutenden Teil.en ihrem Etoheitsgebietes zugeordnet iat.

Dao EFhOIUngsgablot/nRingwa[[ Teufe[stain" bbietet sich für die ]]aher
holung das genannten Verdichtungsraumes geradezu an9 frei,l es pz'ak-
tisch zu a].].en Punkten in einer günstigen Entfernung innerhalbb dar
50 kn für den Xaherho].ungsverkebr ].legt und darüber hinauf u.üo
beisplelovei60 durch die Rheinhaardt in kürzester Zelt erreich
ba1' 18't o

Äußerdem sind u.a. 8roßbbemessene Parkplätze an der Talstation der
D&d Dürkheiner Gondelbbahn Gmbh auf dem Uurstmarktgelände und dada Go
].ende filz ausgewiesen. die &ucli eine Behr große Anzahl van PkW's und
Omnibussen aufnehnexi können.

Das Naherbolungsgebbiet kann Roben der Gondelbahn auch durch Fußwege
au8 der Stadt erreicht werdend wobei die Gonde].bahn die Möglichkeit
bbieten und Beharren so].].. daa Gebiet ,]eichtert schne]].ex' und bequener
zu erreichen.

Das Erholungagebiet bietet eine Vielzahl von Fuß und ','/anderwegen nit
kann nennenswerter Steigung anl die als Rundwege benutzt wex'den könnens
aber auch so].che Tegel dle höher]iegende Bel'ge ersch].leben.

Kulturhiatorischa Bodendenkraä[er w]e der " Ke].tische R]ngwd].I" (Helden
mauer) , .Kultatätten wie der Teufe]ste]n, geo].ogi.sche Xaturdenknä].er
(Römi6cha' Steinbz'uch) und hervorz'Baende Auaaiaht8pulikte ait Ausb].ecken
in den Pfälzer va].d und in die Rhei.nobene sind s0 7lolfältlg auf ver
hältnisnäßig engen Raubt anzutreffenf wodurch der 'f;ert dieses Teilen
dea Naturparkes Pfälzerwil].d erhöht a'ird.B
Nicht zuletzt Ist ein gut max'kierter ]faturpfad ausgeviieseae der var
allen kulturhistoriocliet naturkundliche und fo!'etliche Sehenawürdig
kelten ex'faßt.

Der Bebauungsplan iat in seiner Zweckbestimmung dazu bestlmmtl den
Ruf der Stadt B&d Düz'kheim als lleilbad txnd Frendenverkehron und Kon
großstadt zu festigenl in dieser Richtung weiter zu beleben und den Ex'
holungsve=kehx' dos anBeBprochenen benachbarten lzidustriegebietes aufm
zunebnen.

3.)
Daü Kerngebiet del' Erholungsflächen -iu Bebauungsplan durch von Zirka
unten schräg nach rechte oben verlaufende Striche gokenzizeichnet
dad.t das "]!abel'ho].ungsgeblet RingTia]]nTeufe]ste],ni' bi].den di.o zun
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Natur'park Pfä]zez't/a].d gehörenden \fa]df].schen in ]fordan de8 Hohoita
geb[ete3 dor Stadt Bad Diirkhe]n. Dio Wa].df]ächen sind in ihrem Baum
bestandl ihren kultur'hiatorlschen und naturkundllchen Gegebbenhelteztp
ihren Ausßlchtspunkten und dea d. ch Betenden Erachließungaaögllcbn
kelten hierfür' besonders geeignet.

4.) Erschlleßl :a- und Verkehr'sflä,choni

Dio im Bebauungsplan ausgewiesenen Verkehr'sflächen haben den Zwecke
daa ortsaabe Erba]ungsgebiat "Ringwa].].wTeufe]stein'i zu orach].jeßen
und zu verbinden. Durcl} die ml.t einen Fah!'recht zu Gunsten der Ba,d
DüPkhoiaor Gonde].bahn Gabe belasteten Flächen in Sinne doä $ 9 Aba. l
Rr. ll BBauG ez'gibt sich für die Stadt Bad Dürkholla künftig dle )iö811eh
keit elnel' I'a.schen und bequemen Verkahz'averbbindung vom Studtlnnel'n
Bun Waldgebiet.Ë

Dao Betz de!' ausgewiesenen Fuße und Wanderveget dle tello vorhanden
Bird und teils noch el'baut oder ausgebaut worden niissenf so],].en dae
ezigere Wa].dgeblot un don Ke]t]schen'R].ngwa].]. (Heidomauex') und d.an
Teufe[ste[n ersch].deßen und fi.öden da]'über h]nau8 Ansob]uß an d]e
B'andexvege zu den benachbarten Bergen und weiteren Teilen dea Xtltur
parks Pfä[zel'wa].d. D]e vene führen an die Sehenswüz'd]gkeitonp Aussichta
punkto und Sohutzhütten heran und geben als Rundlroge dio Möglichkeltp
an dle Ausgangspunkte zurückzukehren. Der bereits vorhandene Natura
lehrpfad in seiner zweckgez'echten Maz'kierunß gibt Aufschluß über dlo
doz't vorhandenen Bodens und Raturdenkmüle 80vio {i.bez' di.e lrichtigsten
Baumarten, Pf]anzengemeinschafton und !';a].dbestände .

!

Es ist vorgesehene an den vorschieden8ten Steil.en Sclintgbütton nach
ZvecknäBigke[.tsges]c]ltspunkten aufzuste].].cln. Einzelne Festsetzungen
hierüber können im Bebauungsplan untox'bleibbon.

Ula d[e Kfaftfithrzeugel die vorneha].ich aus den Raum Lndwi.gshafon
Hannhelm=Frankenthalf jedoch aber auch aus anderen Wellen dos Landes
nach Bad Durkheim koennen uufnehlüen zu können! aida Inabeaandere bal
der Tül9tation der Bad Dii!'khelner Gondelbaha Gabe Parkplätze i.n ausm
reichenden Zahl ausgewiesen vrordont dl.e auch ei.nen größeren Anfall von
PkVfia und Omnibusaen aufnehmen können. lEÜ oxigeren Erholungsgebiet
lat del' V!:rkebr mit Krüftfahrz.eugen une!'wünscht und wird nur auf der
Straße zun Forsthaus '.]fei].üch und 8un $chiitzolihaua geduldet.

pib dlo Wirtachafts Restauz'ationabetl'iebep sowel.t ale ia dem er
vä[\feten Gebiet [[egenf nälü].i.chb be] dem bereits vol'handenen Schiitzenn
baue und der zu errichtenden Bergstutlon lrez'dea keine weitergehen
den Regelungen Betz'offene alt do= llaßgabef daß die baupo].izei].iobenp
Besundheltspollzeiliohonp lobben8d.ttelpoliza1llohon wld l)ygienereeht'
].lehen Vorschriften zu bbeachten sind. ='goae

6. )

Dez' ]3ebüuungsplan bildet für seinen Vollzugs sovrelt als nottvandigo
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.d]e G='und]age für eine ]3odenordnuag.

Auf bodeaordnende }laßnahme wird sola,nge und Inoovieit vërzichtetp
ala der p='ivatrechtliclten Inltititlve der Vo='zug zu Geben lat.l

7.) ggatea :C11r dio Durchfiiluuni des Bebauuna8n].area :

DI.e für dle Stadt Bad Dürkheim zu erwartenden Kosten für die
Durchführung dea Bebauwlöpspl {LDQ8 erl;eben eich !n der Hauptaacha uu8
der Än].age und Unterhaltung von vanderwegen, Grün und Bepflanzuhga
flächen.

Ë

Ë
F
Ë

Sie vez'don !m einzel;nen vie folgt vë!'ansch].amtl
a) Rou- und Aufbau von \ianderwegozi
b) Beschaffung und .Äufstellwig von Schutz

hüttenl $1tzbänken und Papier'körben
c) Bepflanzung an '-;egenl Straßen und Parks

flächen

30 000p00 DH

15 000p00 DH

6 000.00 DH
51 000,00 DH

80velt nicht hierfür andere Instltutionenp Binz'lahtungezt adel' Privat
ball. Juriot]ache Personen aufgrund zivil.pecht]]chQFi -ädß=' öffent].ichs'echt
hoher Verdi.nbarungen oder Aufli;gen verpflichtet BIRD.

Das gleiche gilt für die Pf].e€e und unterhaltung von Vi'andervegen9
Schutghütten und Paplerkörbben ao.fett nicht fluch hi.ar obenfallo eine
Verpflichtung DI'otter besteht.

Bad Dill'klein, don 15.September 1967
Stadtvez'wartung



SAT ZUXG

füz' don Bebbauungsp]an XXX]X Tei]. A
gobi.nb "R]ngwa]].=Teul'els fein" Stadt Bad Dürkheim

Aufgrund dea $ 24 der Gemeindeordnung (Selbstvez'waltunGogeBetz fU'
Rheinland till.81 Teil AI in del' Xeufüsaung von 25.September 1964,
GVBL. Seite l45) und der $$ 1, 2, 8 bois 10 des Bundesbbaugesetze8 von
2).Juni. 1960 (BGBI. l Seite 341) hat der Stadtrat der Stadt Bad Dark
bein in seinem' Sitzung von 5.September' 1967 nachstehende Satzung
übel' den Bebauungsplan XXX]X Teig Ä -Sonden'gobi.et für das ]]ahel'bo].unna
gebiet "Ringwall T8ufelst8iDnn dax' Stadt Bad Dürkheim beschloaaenl
d[e nach Gene]uaigung durch die Bezi.rksreünierung der Pfad.z in neustadt
an der Weins traße nit

JJ

/

Regierungsentschließtxng von
Az . t an

bekannte;emacht wird.

(1) Die Grenzen dea Bebauungsplans XXXIX ergeben sich aus der zeich-
nerischen Daratel].ung und aus Ziffer l dea Texttailea doa Bebauungs
Plane .

(2) Für d[eaeo Gebiet wird ein Bebuuungsp].an er]asaen, dor aus folgenden
Tell.en besteht t

Bzgl'ündungp
Textteill
zeichneri8cher])ap8te]].undp

'l ! F' o) Diese gelle aida ala Anlagori beigefügt und ë;elfen d.3 Beotandtei.la
diesel' Satzung.

$2

Der Bebauung8p]an wird m]t deiner Bekanntmachung x'echtBverbbind].icb.

B&d Dürkheim, den 15.September 1967
Stadtvel'Haltung


